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lUlsMkklköblidcn!

Zuljskll dkllllllch

in Kankreich!
V t' tff 'tjden Wen eine llikdkrllZgc bei!

Das russische Cmkrum Kamt htcMchlc feines
Sicflcs fict temöcro nicht cincrnlcn.

Vormarsch gehemmt; Russen wenden sich nordwärts.

Die dciltschc Slrntec fiityrt eine pc
Flllllkett-Beluegiltt- g bei Pnris ans!

Die Äord - Armee versucht durch Vereiniguug mit der
lothringischku Armee die Verbündeteu

zu umzingeln.
Die Verbündeten gestehen, daß ihre Verbindnngs Linie bedroht ist.

Alle deutet dornuf fiin, das, sich die Armee der Bcrbiindkten vor Paris in einer tfnllf befindet, von tuet
. chrr es kein Eiirriiiiieit gilt. 3n London herrscht darob große Bcstürznnff. Tie Verbündeten des

ondauernde R'iif-,iisl- .
wrflei, kiitiiintliiqt. Ten uldatcn ist' derselbe unerklärlich. Biele riegsste

fgkk befinden sich" im Errnierungolager bei Hannover. Möglicherweise wird Schweden zu ttnnsten
Teiltschland's in den Mumps eingreifen. Trr deutsche Botschafter i,t Washington erlinlt drahtlose fren
dige Nachrichten. Mannhaftes Behalten der Teutschen Kardinäle auf dem onklav zu Rom; sie de

t
zeichne Rusiland als den Ttörenfrird und weisen die schmahlichcn Angriffe auf Teutschland's Heer zu

rück. Allerlei vom Kriegcscha nplntz. . ,

Ter renzrr ,Äal?ruk,e bohrt zwei
britische reuzrr in de

Grund.

New ?)ork. 5. Sept, Der hier
beute von Puerto ilolonibia einge
troüenc deutsche Lentiiniit H. H.
Weiisener. ,uhrer doil , deutichen
Reiervisten. welche sich ach Deutsch

lang begeben uwue. gab die be

stimmte Erkliiriiwr ab. daß der deut
sche Urruzer ..Uarlsnibr" den bri
tischen Urruzer Bristol' bei Haut!
augegriNi'n uuo w oen .uriuio ge
bort habe. Ter Englische .Ureu',es,
Glasgow" wnrds von demselben

Schicks! ereilt. Trei englische Dnm
pfer tourden ebenfalls ans den Mee
reoboden gesandt, nachdem die Pas
sagiere an Bord der Uarlsruhc"
befördert worden waren.

riegsgrfnngene in Hannover.

London, 5. Sept. Zahlreiche
britische (iesangene sind, wie aus
Kopenhagen berichtet wird, in Han
nover eingetroffen.. Auch belgische
und französische (efangenentranöpor'
Porte tresfen ununterbrochen ein.
Die franu'sischcn Gefangenen sind!
meiitentheils stiaven. Es steht fast
so aus, als ob alle afrikanischen Re

gimcnier oer sranzo?!ii,en virmi'c ,n
(efaugenschaf: gerathen sind. Die
Briten macheil eineil vorteilhaften
Eindruck, sind aber äußerst iederge
schlagen. Tie ttesangeneit der, ruf
fischen nrde fallen durch ihre iiör
pergröße auf.

'
Bruch der Neutralität?

Washington, r; Sept. Der
deutsche Botschafter in Washington.

rig, den Vormarsch der Russen zu
hemmen.

London. 5. Sept. Eine Dcpe
sche an die Exchange Telegraph Co.
von Petrograd (Zt. Petersburg)
besagt, daß die Q'sierrcicher von den
Nüssen bei Tomaß?w auf's Haupt
geschlagen worden sind: Zwei öfter
reichische Generale sollen gefallen
sein, (Alles, was über Petrograd
kommt, ist mit Vorsicht aufzuneh
men. , Anrn. d. 9fcd.)

Petrograd, 5. Sept. Die nis
fische Armee wird deis Vorstoß ge
gen die Teutschen in Ostpreußen sofort
wieder aufnehmen. Russische Trup
pen. welche bisher im Norden und
Süden der Provinz Oschreußen ope
rirt haben, werden zur Offensive
übergehen. Das Kriegsdepartement
hat den Befehl erlassen, daß 800.000
Mann sich gegen Berlin in Bewe
gung setzen sollen. Wörtlich heißt
es in dem Befehl: Heute haben die
Russen mit' 20 Armeecorps die Of
fcnsive ergriffen. Die übrigen zehn
Armeecorps genügen, um gegen die
Oesterreicher zn operiren." (Der
nissische Generalstab scheint es mit
seinem Spaziergang nach Berlin ei

lig zu haben.)

nicht Ztmb halten. . kürzlich ver
lanste ich einein französischen Tra
ourofjizier ein Ps,rd. Tas leytere

konnte kau, lause, und ich machte
den Offizier ans diesen Nirrsland auf
inerlsain ;mit Teufel", rief der
Offizier, bier Tage wird der 05aul

auchalten. das ist der Durchschnitt
seit Beginn des Krieges." Vier
Pferde wurden ilnn bereits unter
dein Leibe erschossen, Ter Krieg
nimmt die Pferde scharf mit: ich
habe ganze" Schwadronen gesehen,
deren Pferde sich kaum vorwärts zu
lvivegen vermochten. Schrecklich ist
auch der Anstand der Bevölkerung,

die italienischen Sozialisten. das; sol
che Berbindnug sich nicht mit der
Würde Italiens vertrage, und sie

erhoffen, die. welche den Urieg her
auf beschworen, vernichtet zu sehen.

Untersuchung angeblicher Greuel.
Berlin. 3. Sept.. über London.

Das deutsche ttriegsministerium
machte heut.: bekannt, dasz eine
gründliche Untersuchnng angestellt
werden soll, bezüglich' der grgen
deutsche Soldaten erhobenen Be
schuldigungen, in Belgien sich $nm
samkriten schuldig gemacht zu ha
ben. ',wei ueulrale Länder, wahr
scheinlich Italien und Holland, wer
den ersucht werden, je ein Mitglied
w einem Dreierkomite zu senden.
Ter Tritte wird ein Vertreter die,
ser Regierung fein.

Wtal v. vrn torls. 'will aus ,m!tn ?r niffifrfiP n?rtfittP.sn.rnT.
verlantger Quelle, m Erfahrung ge.jstab stellte darauf folgende Anträge:
bracht haben, daß englische Ureuzrr Als Kompensation dafür, daß für
auf der Hohe von New ?)ork von den Fall eines Krieges .zwischen
-- Wissen, welche . ö? a,iierikani,che,Treibund und den Entente-Mächte- n

vtagge Tunrctt, verprovinntirt wer
oen. rr; wiro , o,e,eri,aiv , beim
-t- aatsekretar BrvPb. vorstellig wer.

I'II ?sllif Vnir "3nntlnrtrH nini

Kein Friedenspreis für de deutsche
aiser.

.London. 5. Sept. Eine Dcpe
sche an bic Expreß von Stockholm
besagt, daß der 9ame des deutschen
Kaisers von der Lifte jener Nomi
nirten abgestrichen wurde, welckie für

i.den. Nobel Friedenspreis ' ernannt
ivMss'silid. (Das mrd oern Kai
ser wohl das Herz brechen was?)

.Niautschau belagert.
Tokio, Japan. 3. Sept. Die

japanische Regierung hat heute of
fiziell bekannt gemacht, daß Kiaut
sckzau formell lelagert wird. Alle
Angaben in ?,erbindung mit dem

,teg wurden im japanischen Parla
rnent bejubelt (Diesen schlitzäugigen
Heiden wird auch noch die Luft

..... Liiikifinc ausjrpiufenuc oa'H 5,unüi-ia)i-

Menge amerikanisches Getreide nach
, fe in die Ostseehäfen schicken, .und

Canada ausgeführt, um von dort
aus nach England geschickt zu wer
den.

Red. Rothkegel's Leichenfeier.

Tie Leichenfeier für den allzufrüh
verstorbenen Rev. Vater Julius
Rotlikegel fand Mittwoch Morgen
in Mnnmink'k. Wohr ff,-,- it

Tie Fahrt do Archangel nach (!ng
land wurde durch englische

'
Cchiffe ermöglicht.

N'ew ?)ork, ü. Sept. Tas ge
meldete (erücht, daß 0.000 Mann
russischer Truppen auf französischem
Boden gelandet worden sind, und
welches nicht ernstlich genommen
wurde, scheint sich dennoch zu bewahr
heiten. Teiin Passagiere deS Tarn
pserö ..Eedric". der gestern hier
landete, behaupten auf's Bestimmte
ste, daß mindestens 70,000 Russen in
England waren, die sich auf dem

Wege nach dem englischen Kanal
befanden, um von dort nach Frank
reich befördert zu werden.

Licht in die Sache wirft ein Be
licht des Hamburger Fremden
blatt" unter'm 11. August, welches
uns heute zugegangen ist. Unter
dem Titel Die vereitelte Truppen
landung in Pommern" heißt es
wörtlich: Etwas verspätet gelangt
aus unbedingt zuverlässiger russischer
Quelle die folgende Thatsache zur
ientniß: Nachdrni George der

Fünfte von England am 21. April
ö. I. in Paris eingetroffen war,
haben Verhandlungen zwischen Sir
Edward (?rey und dem russischen
Botschafter in Paris. Jslowski, statt

funden. Die Russen schlugen vor.
sie enteilte ireivervanoi ttt eine
Allianz zu verwandeln, was Sir
iircti zwar ablehnte, aber die Funda
turute zu einer russischenglischett
2tarlne',onvetioit wurden gelegt,
Sir Edward Grey gab seine Zu
stiminung dazu, daß die Berathun,
gen zur Feststellung dieser Verein
barung von den beiderseitigen Ma
rinestäben ausgearbeitet werden soll

e,n Tbetl der deutschen Flotte auf
RuVand abgezogen werde, solle

Engknd vor Ausbruch drd Krieges
n-- (.r a.v.r.ij :r

diese englischen Fahrzeuge sollten
benutzt werden, um russische Trup
pen in Pommern zu landen. Der
Abschluß der Konvention sollte er,

folgen, wenn Prinz Ludwig von

Battenberg im August ,n Petersburg
eintreffe. Aber der Prmz ,st nicht
nai Petersburg gefahren: der von

Rußland uns anfgezwunaene Kriea
i1"0 dieses unmöglich."

Die bereit stehendeu englischen

Westküste Schottland's eingeschifft
wurden.)

5lriegßallerle!.

London, 4. Sept. Das britische
Minensuchboot Eric" ist in der
Nordsee auf eine Mine gelaufen
und binnen drei Minuten versunken.
Sechs Mitglieder der Bemannung
werden vermißt; fünf wurden ge
rettet.

Der schwedische .Nohlendantpfer
St. Paul", von Gorlicnburg, lief

heute auf eine Mine auf und ver
sank. Tie Besatzung von 23 Mann
entging wunderbarer Weise allen
Verletzungen und vermochte sich in
Rettungsbooten in Sicherheit zu

bringen.
Der Pariser Korrespondent des

London Chronicle" berichtet, daß
von den auf den Schlachtfeldt'rn
thätigen Rotes Kreuz" Kranken
Pflegerinnen zwölf getödtet wurden,
während mehrere andere Verwun
düngen davotitrugcn.

yMrfinrih C5! Witnrfiiirrt' A
"" J f K.

Sept. Sämnülicho russische Zei
tungen verwenden die neue, russische

Bezeichnung, Petrograd, statt St.
Petersburg, tinter wrlckn'in Namen
die russische .Hauptstadt seit ihrer
Gründung bekannt gewesen ist. Auch
Schlüsselburg und andere Städte
mit deutschen Namen sind ersucht
worden, sich zu russisiziren. In
Hofkreisen Unrd das Wort Kam
merherr" und sonstige deutsche Titel
ausgemerzt werden. Eine deicksche

Niederlage, die dem deutschen Volke
nur wenig Kopfschmerzen machen
wird!

Weizen $1.15 per Bushel.

Die Manning, Millinz Co. hat
beute von der Breldskj Co. eine
Waggonladung No. 3 dunkler Co
lorado Werzen zu $,1.1 5 den Bu
stiel gekauft. :u v. (,;x;..Ml'J III IMTl IIUUJ1U-

-

Weizeni'rci. der in Ornalia seit
11)00 bezahlt wurde.

London, ll. Sept. Ter Rom
Korrespondent der Exchangö Tele

graph Eo. meldet feiner Zeitung
Folgendes: Depeschen aus Wien be

sagen, daß das russische Centrum
nach seinen Erfolgen bei Lembcrg
plötzlich eine Wendung nach Norden
gemacht habe, uin gegen die Oester
reicher und Teutschen, die auf War
schau rnarschircn, zu operiren.

Ter frühere österreichische Kriegs
minister General der Infanterie v.
Auffcnberg, der eine der Armeen in
Nussisch-Pole- n führt, hat nach mehr
tagigcm Kampf einen entschiedenen

ieg über die Russen errungen.
Tie Russen wurden über den Bug
(Nebenfluß der Weichsel) zurückge
warfen, nachdem sie schwere Verluste
erlitten hatten. Nicht weniger wie
150 Geschütze fielen den Siegern in
die Hände. Auf dem linken Flügel
war der Vorstoß der vereinigten
Teutschen und Österreicher von Er
sog begleitet. (Tie zweite österrcichi.
sche Armee (in Polen) wird von
zwei deutschen Armeccorps, einem
battrischen und einem sächischcn. un
terstlltzt.)

Im östlichen Galizien ist es schwic

Der Hülssfond wachst!

Die folgenven Beiträge
'

zum
Hilfsfond der Kriegc'nothleidcttden
sind heute in der Office der Tri
büne eingelaufen:

Friedrich Krug fr. Omaha $200.00
Tick Huntemann, Wausau, . . 1.50

Für den Hilföfond dcö Westlichen

Kriegerbundes sind eingegangene -

is. Storz. $200; M. H. Beck. $1;
Chris Grotrnük.'tz,?! Felix GabrooS
ky (durch Verkauf von vaterländi
schen Gedichten), $25: Geo. Hoff
mann $Z: Ed. Gurske $2: John
Severin $l; Stephan Mühlbach. $l;
Wm. Mack. $1: C. Schlottan. $1:
Hn. Michel, 50c: Emil Kibarth. 50c:
Wm. Rcschke. $25: C. A. Higginö.
$5: Gesammelt durch Sheridan Co.
Landwehrvercin $52 ; Westlicher
Kriegerbund. $500; Edward Wach
holz, New Hampton, Ja.. $2; Lud
wig Hcrzbcrg. Bridgeport. Nebr.,
$3; Gesammelt durch . Teutscher
Landwehr Verein, Tunlap, Ja., $H
Gesammelt durch Frau Breitiuger,
Benson, $34.15; Cash $2.25; Fritz
Claussen, $5; Wm. Jctter, Süd
Omaha, $1; C. A. Welcher, Süd
Omaha, $2; D. S. Clark, Süd
Omaha, 25c; Frau Offcrman, Süd
Omaha, $1; Christ. Korbmacher,
SüdOiuaha 50c; Jke Klein, Süd
Omaha, 50c; Pat McFedder, Süd
Omaha. $2: Frau F. Jausen, 1;
John Waller. $5; F. Stöcker, $5;
Frau Dicsiug, $2; A. Burgsacht,
Florence. $5; Frau John Wrede,
$5; M. I. Prciner. $2; I. R. Groß
$2: I. C. Munt, $1: Frau Burt
Blanchard. $l: I. Ep en, $l; Chas.
Krug. $l: Man Lewon, $1; L. W.l
Rushing. 50c : G. P. Mailander $5;
Wm. Ludwig. $3: Casli. 50c; G.
F. Good $5: Cash $l : R. K. Bell.
$1; Jolm Linder, 2: Cash. 25c;
Geo. Elirenhard, $5: Hugo Bortsen.
$1; C. L. Rossen. $1; Frau Frida
Peters $5: Cash, 50c: Frau G.
Wordeman. $l; A. Borchman. $10:
I. F. Petersen, Rushville. Nebr..
$5; Frau N. I. Saunders. $1.50:
Wm. Arnd. $2; P. Reinhardt,
$1.60: Frau Leo Roemer, $3; Frau
N. Aßmann, $2: George Petersen,
$1; Cornelius Poparod, $1; Peter
Recd, 50c: Hy. Faerbcr, $1; John
Miller. 50c; A. I. Gerlach, 50c;
Phil Miller. 50c; Frau Mattcrn 50c
Frank Bradil, 50c; Frau Karie
Schmidt. 50c; Frau H. Schlecht. 50c
Zusammen .$ 985.40
Hierzu bereits gemeldet

am 21. Aug. . . ...... 1,505.25

Gesamtsumme .,..$2,550.65
Das Geld ist, soweit !dasselie och

geliefert ist, bei der Corn Exchange
Bank in Omaha hinterlegt. Tie
vom Landwehrverein, Landwehr
Frauenverein und Westlichen K'rie
aerbnnd gezeichneten Beträge befin-
de sich noch in .Händen dieser Kör
Petschafte. Int Auftrage deö Ko
ntites. E. König.

c Bestellt die Omaha Tribüne,

knapp werden: einer nach dem an, weniger als ?,2 Geistliche waren qn -
dern,) Premierminister Okurna hat,wese,i nd hir Nsi-iti,,,- ,',

Volkes war ungewöhnlich zalilreich. schiffe wurden nun nach Archangel
Die Feier stand unter Leitnna von'm Weißen Meer gesandt, ,don wo

Msar. Rüsina von West Point. Rev.!"S e russilchen Truppen nach der

' Bulletin.
London. 4. Sept., 11:5." Bormit

tags. Tie piye des Ueils der
deutschen Armee, welcher sich zwischen
die Armeen der Berbündeten treibt.
(t sind diese die Truppen des deut
schen Kronprin'.en und des Herzogs
von Württemberg, welche von Loth
ringen aus operiren) find bereits
soweit westlich wie Conde vorgedrun
gen. Ter osfiziefie deutsche Bericht
sagt, daiz ,rre genommen wurde, oh

e daß die Besatiung Widerstand lci
stete. Teutsche Uavallcrie streift siid
lich von Paris. Tie Teutschen fol
len mehrfach die Verbindungen der
Verbündeten abgeschnitten haben.

Tiefe Nachricht hat hier große Be
störzung hervorgerufen, m so mehr,
da Teutschen, die lebte Wacht von
Paris hier eintrafen, besagten, daß
die Franzosen den Teutsche bei Ber
du eine Niederlage beigebracht hat
ten.

Bulletin.
Loudon, I. Tept., 4:11 Morgens.

Eine Tepesche an die Taily Mail
rn Antwerpru, welche Freitag Nach

mittag abgesandt wurde ist,, sagt:
eii heute ist unaufhörlich gesümpft

worden. Tie Teutschen drohen, nn
sere Verbindungslinie abzuschneiden."

Bulletin.
London, 5. Tept., 8:10 Morgens.

Eine Tepesche an die Central News
do Amsterdam berichtet, dafz die

Ttadt Tendermonde, Jfj
Meilen südöstlich von Ghent (Jvlan
dun) zerstört und von den Teut
schen eingkuommen ist. Alle Berbin
düngen sind abgeschnitten.

, . Bulletin.
Landan, 5. Sept., 8:08 Morgens.

Eine Amsterdam Tepesche an die
Central Newö sagt, daß der deutsche

(floe eneralstab von Brüssel nach
Mons (an der belglich'franzönschen
Grenze) verlegt worden ist.

.Bulletin.
Paris, 5. Tept. Eine Lffentli.

che Bekanntmachung sagt: Ter
ftttnd setzt seine weite Floiikitbeiuf
gung fort; er läßt Paris links lie
gen und schwenkt in südöstlicher Rich

tng ab." ji. j ,
Bullet!.

Paris, über London, .". cpt.
iinf deutsche Armeecorps sind den
esberreicheru zur Hilf? grcit und

baben östlich von der Weichsel Ttel
lung genommen. Eine Menge Ar
tiklcrie befindet sich bei. den Teutschen

Bulletin.,
London, 5. Tept. Nnsiland.

lHroßbrit'inu'.e und Frankreich ha
ben lente ein Tekret unterzeichnet,
liuit welchem keine der Mächte ohne
Zustimmung der audereu Friede
schließen wird.

Die Verbündeten entinuthigt.
London. J.'Sept,. 2:05 Uhr Mor

gens. Der Korrespondent der
SleirfeT Telograph Co. meldet aus
Ferneres, rinn Vorstadt von Pci

riS, Fo!gl?nd?ö: Unsere Ma,nisckaf.
im SrnÖ 6er das fortwährende Ne

rrjrm Mlfiicbracht: sie köiinen die

??mnkd!gkl,'it desselben nicht be

yrekfzn.' Sie sind über die Mengen
deutsch? Tnippen bestürzt: sie sagen,
je nizhr sie erfthießen, desto mehr
c: seinen aus dfin Plan. Aber

t:r.i immer sie die Teutschen in os

keier ffeldschkacht ermschen können,
do.n, gütc NackK. Deutsch! (ynik.

wesdeil doch ntcht?) Keine Stirn
dc k'mr.ien die zu?

'M.tp', e. iü sin cuu,ttf Star.u,f, ein

mfotV Niuhug; ,in;in J.uin

Ll'7drz?n d?.r .teutcii viiijadj

angekündigt, daß ein außerordentli
ches Kriegsbud-ge- t angenommen wer
den müsse, tim deutschen Einfluß im
Osten brach zu legen. Im Verlauf
seiner Rede sagte er: Tie Armee
und die Flotte thun ihre volle
Pflicht in einer Weise, daß jeder Ja
paner auf ste stolz sein kann." (Da
haben sie alle Hurrah geschrieen und
Wunder waS gedacht, was sie für
forsche Kerls find.)

Wird Schweden eingreifen?

Uonaon, 5. Sept. Ter Kor
respondent des Star" theilt fei
nent Blatt aus Kopenhagen mit:
..Es ist klar und aus den Anslas
sungen der deutschen Presse geht eS
hervor, daß die deutsche Regierung
sich bemüht. Schweden zum Eingrei
fen zu veranlanen. Der Zweck die
ser Bemühungen besteht offenbar
darin, die Teiitscheii in Ostpreußen
durch einen schwedischen Angriff auf
Finnland zil entlaiter."

I. T. 011 . . Y rr . i ri
luiimnuj von vom auey nicir oas

Requiem und Rev. Körte von Wnnot,
ein Studiengenosse des Verschiedenen,
die deutsche Leichenpredigt. Das
Leichenbegängniß wird als eines der
größten bezeichnet, die je in Cedar,
Eounty. stattgefunden liäben

Arbeitcrtag.

Montag ist Arbeitertag. der ziem
lich allgemein gefeiert werden wird.
Die offizielle Feier unserer Gcwerk
schaften findet im Staötpark von
Florence statt. Reden werden llouv.
Morehead, die Bürgermeister Tahl
mau von Omaha und Hoetor von
SüdOmaha halten. Hr. L. B. ttny
wird im Name der Arbeiterschaft
erwidern. E hb,ches Programn,
voit Bolksspieleil kommt zur Aus
führn.

ivelckxe vor den wie eine Windsbraut
kerciubrechenden Teutschen flieht.
Tie legend, welche ich durchquerte,
ist verwüstet, was flehen geblieben

r, frikt das eiier der Teutsch?,,."

Bcrnstorff erhält Nachricht.

Washington, L. Sept. Trabt
lose ycachrichten, welche der deutsche
'Botschafter Bernstorfs von Nauen,
Teutschland, erhalten hat, besagen,
das; sich alle Forts im nördlichen
Frankreich in Kinden derTeutMu
Dt'smoen. ie Fran.'.oien ziehen, sich

eilig zurück, in der That, so eilig,
dan der Ruckzug ,n Flucht ausartet
Der österreichische linke Flügel, der
mit Mühe gegen die Russen an
kämpft, hat Berstärkungen

t

erhalten.
Die deutsche Armee bat die Aisne
überschritten und rückt gegen die
Marne (Nebenfluß der Seine) vor.
Schwere deutsche Belagerungsgeschü
tze sind dort cmgetrossen. Die Fran
zosen ziehen sich zurück. Der deut
sche Sieg in Ostpreußen nimmt im
wer aronere iniennoneir an: eö
sind 90,000 Russen gefangen gcnom
men worden. Eine Eingabe der
deutschen Kardinäle auf dein Kon
klave an Rom greift die gehässigen
Angriffe auf die deutsche Armee an.
Delchchland sei tycht der Angreifer,
aui) gehe es nicht auf Eroberungen
ans. Nufzlaud hat den Krieg her
aufbeschworen, und ein russischer

Sieg würde für die romisch Katho
liken ttt Polen verhängnisvoll sein.
Das Rathhaus zu Loewcn, Belgien,
wurde nicht beschädigt, ebenso we

nig die St. Petcrskirche: auch wur
den alle Kunstfchätze verschont."

Amerikaner bleiben in Paris.
Paris. 5. Sept. Taufendehä

ben Paris verlassen. Mld Tausende
stehen im Begriffe, dieses zu th'.ni;
viele aber werden hier verweilen,
und unter diesen befinden sick eine
Menge Amerikaner. Der amerikaui
sche Botschafter hat erklärt, daß er
ihnen keinen Schutz versprechen sön-

ne, falls sie verweilen. Aber sie

wollen sich den Spasz" mit anseheil
,und diskutiren über die Chancen
der Teutschen, die Stadt einzuneh
men. Die militärischen Regulativ
uen sind sehr streng; Jeder, der nicht
nachweisen kaun, das; er kein deut
scher "Spion ist, wird scharf bewacht.
Bis jetzt ist keine Preisstcigcnlng
der Nahrungsmittel fühlbar. Ueber
Haupt glaubt hier Niemand, daß die
Teutschen die Stadt in ihrem ganzen
Umfange belagern können. Alle
noch hier wohnenden Deutschen und
Oestcrreicher habeil den Befehl crdal
ten, sich unverzüglich auf dem St.
Lazare Bahnhof einzusinken, um de

portirt zu werden.

Sozialiftett bemühen sich vergeblich '
' Rom, über Paris. 5. Sept.
Die deutschen Sozialisten Hugo Haa
se und Albert Sudekmn, welche von
ihrer Partei nach Italien gesandt
nnirden, nl die hiesigen Geossen
zu bewegen, die Regierung zu be

einflussen, an Tuetschkmd's Seite
fich cn der.i viege. zu botliligen.
inukten unverrichleter Sache beim
kehr:. si einem Prolest erklaieil,

Tribüne erscheint Mon.
tag Mittag.

Wegen des Arbeitertages erschein!

die Tägliche Omaha Tribüne ant

Montag bereits um die Mittagszeit.

Teutscher Tag.Aomite.

Ä'iaitia krsam.uiluu,i tuinntfti Liivt
tag Nachmittag im Tcut

schen .5 aus.

Das Teuticke Tag-Koini- ist hier
mit ersucht, sich Sonntag Nachmit
tag Punkt vier Uhr im Teutschen

,Haus zu versammeln. Die Zeit der
.Feier am 3, und 1. Oktober rückt

jiit die Nähe und es sind nach viele
i Vorarbeiten zu erledigen. Deshalb
ist jedes Mitglied des Komites drin
gend ersucht, sich Sonntag zur Ver
fammlung einzufindcn, damit die
letzten Arbeiten für die Feier in An
griff genomnien werden können.

Achtungsvoll.
Aug. F. Specht. Sekr

Selbstmord.

Der Cigarreumacher Louis Bock
hoff. 926 Avenue A, Council Bluffs
wohnhaft, beging Selbstmord, indem
er Leuchtgas nahm. Langwieriges
Leiden machte ihm das Leben zur
Last, sodak er m sterben McfifoiV

Außer seiner Wittwe iiä einer Toch
ter hinterlaßt er zwei Bruder, John
und Albert L. Boekhosf. Louis
Boekkoff war seit 1871 in Council
Bluffs ansässig und besaß sowohl
dort als auch hier tn Omaha einen

rosten Freundeskreis. Er statte ein
Alter von 58 Jahren erreicht. Ten
trauernde Hinterbliebenen sprechen
wir unser Beileid aus.

Kirchliches. - '.

Deutsche Freie Evangelische Kir
che, Ecke 12. und Dorcas Straßc?.
Rev. R. Hilkerbaumer, Pastor. Woh
mmg 1115 Dorcas Straße.

Gottesdienstlicho Versammlungen
nächsten Sonntag wie gewöhnlich:

Sontagsschule um 9:45 Vorm.
Gottesdienste um 11 Uhr Vorm.

und 8 Uhr Abends.

Versammlung deS JugendvereinS
7 Uhr Abends.

Zu Pastoraler Tbätigleit, wie
Krankenbesuche und sonstigen Amts
Handlungen ist der Pastor stets be
reit. Wer seiner Hilfe oder seines
Raths bedarf, spreche vor oder rufe
auf Tyler 1092.'

Zeitungen aus Tciltschkgnd. '

Heute sind uns die Ausgaben deS
Berliner LokcilA,ueigers vci 1. bis
11. August zugegangen, die ein
treues Bild von der Lage i Teutsch
land gebend Wir ersehen ?arauS.
daß die Begeisterung und Eiiiigkeit
deS Volkes liiil'eichri'iblich ist. ll.
A. berichtet der Anzeiger., daß Lüt
tich am Morgen ds 7. Aug. in.
öeMstheit Besitz übergegangen J

'
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